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Ridigeriidien

Gheoerbindung,

wwelche ju Wernigevoda den 27, Februar. 17 48. vergniiat vollzogen tourde,

wolte

feine gehotfamite Gratulation dasu abftatten

und
sualeich den Eheffand
alg ein Bild

oer Vereinigung CHifi und feiney Cemeine

vovfiellig machen

Suftud Jofeph Pappe,
Schole Ofterw. Conr,
N R R e P I RRCEINED

Wernigeroda,
Drudts Sohann Georg Stenc, Hodarafl. Stolberg, Hof- Budbdruder.




A€ bt , Tidbter einmal auf, mit eitlen Phantafepen,
Denfonft foveinen Schmucder Ehe su entroey:

ben ;

Getif, Diff ift ein Stand , dev billig heilig Heiffe
Wil er ungnach der Schrift aufdas Geheimmif weift,
t Wie Chriftus , als dag Haupt die chriftiche Gemeine

i i DRt fich aut einem Geift aufs innigfte veveine.
i B Bergib,Becbundnes Paar,daf mein fonft (hwadjer Kiel
A : Cudhdiff Geheinmnif ieht etrvas enttverfen vl

L Al GOLE Dem Adam dovt Die Eva ehaffen wolte,

4 Die alg Gehuilfin ihm jur Seite frehen folte ¢

B Nahm er den Stoff dagu aus deflen Bruft Heraus,
B i E 1Ind bauete davaus ihr Enfilich Knodyenhaus ;

' Seht, o baut Shriftus audy aus feiner heilgen Seite,
¥ ilE Die Dot ein Speer gerrikt, die Kivdhe, feine Vraute,

; ‘ Die ev felbft duveh fein Blut und theures Lofegeld
SR Steirt, Flav und unbeflecEt und hevrlich davgefrelit,
i $ @ roafcht und veinigt fie von allen ihren Siinden,
R Dap feine Schuld , Fein e, Fein Runtselhier s finden;
B4 ein, daf fic in ihm fchon und gans unfieadich fepn, .
2511 Gr liebt fie af8 fein Fleifdh , und Bein vou feinem Vein.
Sl 3t nicht ein Danndas Haupt von feinem eignen Weibe ?
& Seht, fo ift Chriffus aud) dasHaupt an feinem Leibe,
- Bon der Gemeine, die im Slauben ihm vevleibt,
. Lnd Die fich gants und gav gu feinem Dienft verichreibt.
| Die wahre Kivhe weif von Feinem fidytbarn Haupte,
« Des Wort und Thaten fie ald einer Vorfdhrift glanbte,
it Das IBeib1ft billig nur dem Manne untevthan :
b : ©o hangedie Sivdhe audh alieine Ehrifto an,
, Dim




Dent folget fie allein , deffelben toeifen: Willen,
Den ev iy offenbart, fucht fie frets suerfiillen.
Drit twelcher fFaven Trieb lieht Dodyein Vrann feinQWeih?
G ndhee und pfleget fie als feinen eignen Leib:
Gewif, weit gavter it Die ungefarbte Liebe ;
Gewif, weit fravder find die innig beiffen Sriche,
Die Chriftus feiner Veaut und Der Gemeine weyht,

Oler umfafiet fie mit groffter Savtlicheeit ;

G ift fo Tag als Nacht nur quf ify Ioh befliffen 5
Oler umbalfet fie mit taufend Liebeskifien

G nabet fie mit dem Wort 7 08 Geift und Leben heat,

Und it Der (auterns Mrilcl die Seelen; frdvdt und pflegt,

DaB fie vergnigte Kraft und neye Stavde Friegen,
Und fchnelien Adlern gleich Hody in die Lurfte fliegen,

Gin Ehegatte nimmt fo an dem Sdmers alg Heif

Des audern Eheparts fietsden genauften Theil s
o firhlet S3Eus audy die Sihmersen und die Wanden
De8 Leibes, feiner Braut, die mit i veft verbunden,

So wie der Balfam dort vom Haupte Arons flog,

Und fich duveh feinen Vavt in alle Kleider gof :

o fliefft der: Lebensthau von SEfit in die Glieder 3
Go tiberftvomet er mit Segen feine Britder,

Go frellt der Eheffand uns pie Gemeinfdyaft dar,

Die gwifchen Shrifto ift und feiner felgen Sdaar,
Die an ihm, alg dem Haupt, in govter Liebe Flebet,

Lnd fich nach dent allein, was ihm aefallt, befiveber,

Die Ehe aber ift deshalb Fein Sacrament,

Wie eine Hauptparehey fre ieBo falfchlich nennt;
Nein, fie ift nur ein BVild 7 Wie Ghrifti Crengemeine
Wit ihm, dem Oberhaupt fich inniglich vererne,

Dif aber gilt Doch nicht von ienem GEheftand,

Daman aqus blindey Wahl, aus bofer Liebesbrand
Sid) oft untiberlegt 311 einen Sed verbindet,

Da Thoheit mebr als GOt die Diyrtencrante windet,

RNein, foldye Che ift vielmehy ein beflich Bild

DBon iener Hollengluth, die Satang Reich durchronifit,
Bon iener GSluth, die Biut ynd DiavEund Gaftversehret,
unb§§o[tcr/‘2[ngﬁunb@d)me;s und Quaal undPein gebavet,

Jeirt, fol Der Ehefand ein Bild per Kivche feyn:

So miffenn Seelen fich dem HEren gum Dienfte weyhng
Sie miffen IEfum evft, aus reinen javten Zricben,
Wil ev fie erft gelieht, von gangem Hergen Iteben.z),g

1}




o }
i | Dif wird fie aud) fo dann toie ein Siagnete siehiy
| Daf fie aud gegen fich in gavter Qiebe glubn s
i | Ayenn witd man uberall qus ifrems Thun und Wefent
B Das veigend fdhdne RBifd von der Gemeine lefen.
B (ﬁeel)rtet%r5ntigam,Durtittﬂiegtinbcn@tanb,
b | Der nad dev Wichtigkeir Ren wenigfren befant,
Du Haft auf vedte At ML aRunfden , bitten, Siehen

Rach ciner folchen Braut vor GOt Dich umgc\'cbcﬁ,
Y Die fich dem HEveN it div gun Opfer modhte oeyhn,
t U R 1nd div in detnem AmE UL Stige mochte feyny
11nd die fehendt div ®Oftiest. LWastan man anders Hoffen,

: 9l(5 daf du fo mit GOt die befte IBabhy getroffen.
2 i Rolan, ich nehrmedent an @Euer beyder Heil
den genauften Theil,

it roafrer Hodadtung fefst
OGOt verfniupfe euch vedyt veft duve feine Licbe,
Damit i Tag und Jady als eme treue tibbe
[ ! An Ehrifto / alg e Haupt, beftandig vefte hanat,
i : 1Ind in demheilgen St als Priejker GOttedprangts
& @r laffe Gure G gum Segen Curent Heerden, £

Und Guer ganges Haus 4 einem BWethel roerden.
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Bey dev

el

nnd

Digeriyden
heperbindung,

da den27. Gebruar. 17 48. vergniigt vollzogen twurde,

wolte

mfte Gratulation dasu abftatten

und
sugleich den Eheftand
ald ein Bild

gung Shrifti und feinet Gemeine

vorfiellig machen

uftud Jofeph Pappe,

Schole Ofterw. Conr,

Wernigeroda,
corg Gten, Podgrsfl. Stolberg, Hof- Buddruder.
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	Bey der Wilhelmi- und Rüdigerischen Ehe-Verbindung, welche zu Wernigeroda den 27. Februar. 1748. vergnügt vollzogen wurde, wolte seine gehorsamste Gratulation dazu abstatten und zugleich den Ehestand als ein Bild der Vereinigung Christi und seiner Gemeine vorstellig machen Justus Joseph Pappe, Scholæ Osterw. Conr.
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